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in der überladenen Figur Kaifer [fiinrz'c/z's gefchafl'en hat: einen redlichen Biedermann mit der großen

Krone auf dem ichön gelockten Ringelhaar und reich geflicktem Krönungsornat, an dem fo viel Fleiß
und kiinflliche Sauberkeit der Meifselarbeit verfchwendet it!, in Vergleich fiellen mit der edeln und

ichlichten Majeflät der Kaifer Heinrich-Statue des XIII. Jahrhunderts (im Dome von Bamberg), fo fehe ich

in dem älteren und einfacheren Werke eine künftlerii'che Reife und Höhe der Auffafi'ung, der gegenüber

der gute König des ‚Meifler Dill‘ zu einer kleinbürgerlichen Phantafiegeftalt von philii'tröfem Beigdchmack

herabfinkt. . . . Wie fchwunglos und engherzig . . . ift die Formenfprache Tillmann Riemm/chm'ider’s,

Fig. 189.

 
Denkmal des San Pielra Alariire in Sant Eu_/lorgio zu Mailand (Cappella Portinari).

Bildh.: Balducci.

des gefchickten Bildfchnitzers, trotz aller Meiflerfchaft des Technifchen neben den ruhigen und doch fo

tief befeelten \Vefen jenes unbekannten Künftlers friihgotifcher Abkunfth

Ein Denkmal feiner dekorativer Gliederung if’c ferner das fchöne Grabmal,
welches die Königin Anna von Frankreich Franz II., dem letzten Herzog der Bré-
tagne, in der Kathedrale von Nantes errichten liefs (Fig. 190 u. 191). Es wurde
im jahre 1507 durch filz’c/ze! Co/zmzb aus verfchiedenfarbigem Marmorgefchafl'en.
Das Denkmal iii. als Freigrab in Form einer mittelalterlichen Tumba errichtet und


